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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 16. Juni, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Bürgermeister Hep Monatzeder und der Präsident des Europäischen Rad-
fahrerverbands (European Cyclist Federation), Manfred Neun, unterzeich-
nen den Vertrag zur Ausrichtung der Velo-City-Konferenz vom 11. bis 15.
Juni 2007 in München. Die international renommierte Fahrradkonferenz
wird vom Europäischen Radfahrerverband in zweijährigem Turnus aus-
geschrieben und wurde im Wettbewerb mit anderen europäischen Groß-
städten an München vergeben.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Donnerstag, 16. Juni, 11.30 Uhr,

PresseClub München e. V., Marienplatz 22

Pressegespräch mit Oberbürgermeister Christian Ude zum Thema „Situa-
tion der Städte und Gemeinden”.

Wiederholung
Donnerstag, 16. Juni, 14.15 Uhr, Platz der Menschenrechte, Riem

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet gemeinsam mit Baureferentin
Rosemarie Hingerl und Stadtdirektor Wolfgang Lippstreu, Kulturreferat,
den Platz der Menschenrechte in Riem (neben den Riem-Arcaden, U 2
und U 7 Richtung Messestadt-Ost, U-Bahn-Haltestelle Messestadt-
West).

Wiederholung
Donnerstag, 16. Juni, 16.30 Uhr, Kabinettsgarten in der Residenz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zum 100-jährigen
Jubiläum der Firma Knorr-Bremse AG.

Wiederholung
Donnerstag, 16. Juni, 19 bis 20.30 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Anlässlich der Jahrestagung 2005 der Ständigen Konferenz der Garten-
amtsleiter beim Deutschen Städtetag findet im Rathaus ein Stehempfang
mit Stadtrat Alexander Reissl (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters
statt.
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Montag, 20. Juni, 18.30 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Öffentliche Vollversammlung des Mieterbeirats der Landeshauptstadt
München. Behandelt wird unter anderem der Tagesordnungspunkt
„Können neue Konzepte im Mietwohnungsbau München für Familien
attraktiver machen?“.

Donnerstag, 16. Juni, ab 16 Uhr, Stemmerhof, Plinganserstraße 6

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht im Rahmen der Verabschie-
dung von Margot Wingruber, der langjährigen Vorstandsvorsitzenden und
Geschäftsführerin von Mutabor – Ambulante Intensivförderung für Men-
schen mit erworbenen Hirnschäden e.V..

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 22. Juni, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Meldungen

Empfang zum Stadtgeburtstag:

Literaturpreis für Herbert Rosendorfer

(15.6.2005) Im Kulturforum der Bundesgartenschau, wo die Stadt heuer
ihren Geburtstag feierte, überreichte Oberbürgermeister Christian Ude den
Münchner Literaturpreis 2005 an Herbert Rosendorfer. In seiner Laudatio
hob der OB hervor, dass der Autor Rosendorfer von weiten Bevölkerungs-
kreisen „gemocht, geschätzt und vor allem gelesen” werde. Allein mit sei-
nen „Briefen in die chinesische Vergangenheit” habe er mit 1,7 Millionen
Auflage mehr Leser erreicht, als München Einwohner habe – „Respekt vor
solcher Reichweite!“ Doch mit dem Literaturpreis habe die Stadt nicht nur
den außerordentlich erfolgreichen und mit über 60 Büchern auch sehr
fruchtbaren Schriftsteller ehren wollen. „Mit dieser hochkarätigen Aus-
zeichnung würdigen wir eine herausragende schriftstellerische und dichte-
rische Persönlichkeit, deren enorme Bandbreite von Historie bis Fiktion,
von Traum bis Wirklichkeit reicht, die einen feinen Sinn für Skurrilitäten und
Spaßettln hat, aber auch zu einer sarkastischen und pessimistischen Welt-
sicht neigt.”
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Der in Bozen geborene Herbert Rosendorfer, der fast ein halbes Jahrhun-
dert in München gelebt hat, erwiderte, er freue sich ganz besonders über
diesen Preis. „Ich hoffe, dass meine Werke für meine Stief-Vaterstadt, für
ihren Charme, ihre Aura, ihre Luft und ihre Menschen so etwas wie eine
Partitur geworden sind, eine Partitur der Stadt in meiner Zeit.”
In seiner Rede zum 847. Stadtgeburtstag unterstrich der OB vor dem Hin-
tergrund aktueller Ereignisse, dass Münchens herausragende Spitzenstel-
lung nicht selbstverständlich sei, sondern tagtäglich hart erarbeitet und
verteidigt werden müsse. „Wenn ein traditionsreiches Münchner Geldinsti-
tut von einer italienischen Großbank übernommen wird, dann ist das ein
Warnsignal für den Finanzplatz München. Und wenn ein Münchner Kon-
zern sein Handygeschäft an ein fernöstliches Unternehmen verkauft, dann
ist das ein Warnsignal für den Produktionsstandort München.” München
habe deshalb alle Vorkehrungen getroffen und werde sein Licht nicht unter
den Scheffel stellen, sondern das internationale Renommee der Stadt im
härter werdenden Wettbewerb stärken. Als Gelegenheiten nannte Ude
dabei die in den kommenden Jahren anstehenden Großereignisse, ange-
fangen von der BUGA in diesem Sommer über die Fußball-WM, die im
kommenden Jahr in München angepfiffen wird, bis hin zur 850-Jahr-Feier
im Jahr 2008. Darüber hinaus werde bereits 2007 der internationale Velo-
City-Kongress in die Fahrradstadt München kommen und der Deutsche
Städtetag hier tagen – „ein kommunaler Zusammenschluss, den man
nicht unterschätzen sollte” – bevor im Jahr 2010 schließlich das 200-jähri-
ge Oktoberfestjubiläum begangen werden könne.
Am Empfang zum Stadtgründungstag nahmen rund 650 Ehrengäste teil,
darunter zahlreiche ehrenamtliche und berufsmäßige Mitglieder des Stadt-
rats mit Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert und Bürgermeister Hep Mo-
natzeder an der Spitze, des weiteren Alt-Oberbürgermeister Georg Krona-
witter, Eberhard von Kuenheim, Träger der Goldenen Ehrenmünze der
Stadt, Weihbischof Engelbert Siebler und Stadtdekanin Barbara Kittelber-
ger sowie der griechisch-orthodoxe Erzpriester Apostolos Malamoussis,
Abgeordnete des Bundestags und des Landtags sowie Vorsitzende der
Bezirksausschüsse.

Kundenfreundlich: Stabile Gebühren und positiver

Jahresabschluss bei Münchner Stadtentwässerung

(15.6.2005) Trotz eines hohen Investitionsvolumens und herausragender
Leistungen der Münchner Stadtentwässerung für den Gewässerschutz
entwickeln sich die Schmutz- und Niederschlagswassergebühren für die
Kunden des Unternehmens auch weiterhin planbar und verlässlich – und
das bei einem im bundesweiten Vergleich niedrigen Gebührenniveau.
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„Bis in das Jahr 2008 werden wir unsere Gebühren in Höhe von 1,56 Euro
je Kubikmeter beim Schmutzwasser und 1,30 Euro je Quadratmeter beim
Niederschlagswasser konstant halten können”, sagte Thomas Schwarz,
Kaufmännischer Werkleiter des Unternehmens. Das ergab die Gebühren-
berechnung für die kommende vierjährige Kalkulationsperiode des Bayeri-
schen Kommunalen Prüfungsverbandes im abgelaufenen Wirtschaftsjahr.
Damit hält das Unternehmen die Gebühren für seine Kunden, die Münch-
ner Bürgerinnen und Bürger, seit bereits zehn Jahren konstant. Unter Be-
rücksichtigung der Inflation sanken die Aufwendungen für die Schmutz-
und Niederschlagswasserentsorgung relativ gesehen sogar deutlich. Un-
terstützt wird diese erfreuliche Entwicklung bei den Entwässerungsgebüh-
ren durch den aktuell vorgelegten Jahresabschluss der Münchner Stadt-
entwässerung. Die Gewinn- und Verlustrechnung schließt mit einem Ge-
winn von 7.373.025 Euro.
Nicht zuletzt ist diese positive Entwicklung ein Ergebnis der Bestrebungen
des Unternehmens, die Effektivität und Wirtschaftlichkeit des Handelns
permanent weiterzuentwickeln und zu optimieren. Im abgelaufenen Wirt-
schaftsjahr waren dabei neben einem geschickten Kreditmanagement,
das die niedrigen Zinssätze am Kapitalmarkt konsequent nutzte, auch eine
strenge Kostendisziplin in den Bereichen Material- und Personalaufwand
ausschlaggebend.

Gute Noten für Münchens Spielplätze

(15.6.2005) In der gestrigen Sitzung des Bauausschusses informierte das
Baureferat über die vom Statistischen Amt der Landeshauptstadt Mün-
chen betreute Umfrageaktion vom  Frühsommer 2004 zur „Zufriedenheit
der Spielplatznutzerinnen und -nutzer” auf 40 öffentlichen Spielplätzen mit
1600 Erwachsenen und 400 Kindern und Jugendlichen.
Im Ergebnis kann festgehalten werden, dass
- was den Gesamteindruck der Spielplätze betrifft, 92 Prozent der Be-

fragten einen guten bzw. eher guten Eindruck haben,
- fast 60 Prozent der Befragten die Kontrollen des Baureferates als voll

und ganz ausreichend beziehungsweise teilweise ausreichend bezeich-
nen,

- die Sicherheit auf den Spielplätzen von der großen Mehrheit der Befrag-
ten zufriedenstellend bzw. eher zufriedenstellend eingeschätzt wird. So
sind 89 Prozent der Befragten „zufrieden” oder „eher zufrieden” mit der
Sicherheit der Spielgeräte.

Erfreuliche „Noten“ gibt es auch für die gute Berücksichtigung der Bedürf-
nisse von Mädchen und Jungen. Hier ist übrigens kein Unterschied bei
den Antworten von weiblichen und männlichen Befragten erkennbar.
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Einen Wermutstropfen ergab die Umfrage aber schon: So sind die an allen
Spielplätzen in öffentlichen Grünanlagen seit Sommer 2003 aufgebrachten
Aufkleber mit dem Slogan „Mit Karacho ins Vergnügen stürzen? Aber si-
cher!”, mit Hinweisen auf die regelmäßig vom Baureferat durchgeführten
Kontrollen, die Telefonnummer der Funkzentrale der Grünanlagenaufsicht
(Telefon 2 33-2 76 56) und der Bitte an die Spielplatzbesucherinnen und
-besucher, Schäden an Spielgeräten und andere Beanstandungen dort zu
melden, bisher nur 38 Prozent der Befragten aufgefallen.
Die Bemühungen der Stadt werden seit 1992 durch die Zusammenarbeit
zwischen Baureferat und der Arbeitsgemeinschaft „Spiellandschaft Stadt”
mit Hilfe der sogenannten Spielplatzpatenschaften zusätzlich unterstützt.
Dieses Projekt bürgerschaftlichen Engagements findet Zuspruch und zeigt
Erfolg. Sicherheit und Ordnung an den so betreuten Objekten haben durch
die Patenschaften zugenommen. Heute gibt es an über 40 von 630 öffent-
lichen Spielplätzen Patenschaften. Ungefähr ein Drittel der Nutzerinnen
und Nutzer können sich laut Umfrage vorstellen, unter bestimmten Rah-
menbedingungen aktiv zu werden. Sei es als Spielplatzpatin/Spielplatzpa-
te, mit einem Arbeitseinsatz oder auf andere Weise.
Insgesamt bestätigt die Umfrage den Erfolg der vielfältigen Maßnahmen
und Instrumente des Baureferates im Rahmen des Qualitätsmanage-
ments für Münchens öffentliche Spielplätze.

Straßen in der Trinkl-Siedlung werden ausgebaut

(15.6.2005) Der Bauausschuss gab in seiner gestrigen Sitzung den Start-
schuss für die verkehrliche Erschließung im Bereich der Trinkl-Siedlung
unter Verwendung des bestehenden Wegenetzes. Die Trinkl-Siedlung wird
über eine neu herzustellende Straße nach Norden an die Straße „Am Neu-
bruch” angebunden.
Die Projektkosten belaufen sich auf 1,88 Millionen Euro, wobei sich die
in einem Verein zusammengeschlossenen Anlieger der Trinkl-Siedlung auf-
grund eines städtebaulichen Vertrages mit 1,28 Millionen Euro an den
Kosten der Maßnahme beteiligen. Die Bauarbeiten erstrecken sich vor-
aussichtlich vom Sommer 2005 bis Herbst 2006.

Streetlife-Festival mit Corso Leopold am kommenden Wochenende

(15.6.2005) Das erste Streetlife-Festival in diesem Jahr und der Corso Leo-
pold 2005 verwandeln am kommenden Samstag und Sonntag, 18. Juni
(16 bis 2 Uhr) und 19. Juni (11 bis 21 Uhr), die Ludwig- und Leopoldstraße –
von der Münchner Freiheit bis zur Schellingstraße (am Sonntag sogar bis
zum Odeonsplatz) – in einen großen Erlebnisraum.
Bereits im vierten Jahr in Folge erlebt Münchens prominentester Boule-
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vard damit eine tiefgreifende Verwandlung, bei der der alltägliche Straßen-
verkehr Platz macht für eine faszinierende Mischung aus Kultur und stadt-
verträglicher Mobilität. Die Straße zum Leben erwecken, in ein „Naherho-
lungsgebiet” und eine temporäre autofreie Flaniermeile verwandeln, urba-
nes Leben in all seinen Facetten entfalten – das sind die Ziele des Streetli-
fe-Festivals und des Corso Leopold, die unter der Schirmherrschaft von
Oberbürgermeister Christian Ude stehen.
Die südliche Veranstaltungshälfte – das Streetlife-Festival –, organisiert
von Green City e.V., vereint zwei bisher meist getrennt betrachtete Aspek-
te. Es ist zum einen die wichtigste Veranstaltung in München zum Thema
„Nachhaltige Mobilität”, das  – wie die Feinstaub-Debatte gezeigt hat –
nichts an Brisanz verloren hat. Das Streetlife-Festival versteht sich in die-
sem Zusammenhang als Demonstrationsplattform für unterschiedlichste
Formen stadtverträglicher Mobilität – von der Münchner Verkehrsgesell-
schaft (MVG) bis zu Longboardern wird dabei auf der „Mobilitätsmeile” ein
breites Spektrum abgedeckt.
Zum anderen bringt das Streetlife-Festival gleichzeitig vielfältigstes öffentli-
ches Leben auf die städtischen Asphaltstrecken und bietet Entfaltungs-
möglichkeiten für Ökologie und Umweltschutz – wie zum Beispiel beim
„Öko-Erlebnis-Markt”, auf dem „Grünstreifen” und beim Green City Bar-
fußpark. Man findet Kunst und Musik in der „Kultzone”, dem „Campo do
Samba” und der „Streetlife-Bühne” direkt unter dem Siegestor sowie
Sport und Spiel auf dem „Sportplatz“ und dem „Spielplatz”.
Die Kombination dieser beiden großen Themen – Mobilität und Stadterleb-
nis – macht den besonderen Reiz der Veranstaltung aus.
Erstmals in die Veranstaltung integriert ist die Solarparade mit eigener
Bühne, die dieses Jahr zum fünften Mal stattfindet – am Samstag als
Ausstellerbereich und am Sonntag als Renn- und Paradeveranstaltung
zwischen Geschwister-Scholl-Platz und Odeonsplatz.
Das Bayerische Landesamt für Umweltschutz (LfU, Augsburg) ist auf
Einladung des Referates für Gesundheit und Umwelt mit einem seiner
Luftmessfahrzeuge vor Ort, die sowohl mit automatischen Analysatoren
zur Sofortanalyse von Schadstoffen als auch mit Luftprobenahmesyste-
men zur Laboranalyse ausgestattet sind: Neben den meteorologischen
Parametern werden verschiedene Schadstoffe gemessen, so zum Beispiel
auch Feinstaub-PM 10.
Parallel dazu informiert das Referat für Gesundheit und Umwelt über die
aktuelle Feinstaubproblematik in der Stadt. Dr. Günter Wegrampf, Leiter
der Abteilung Umweltschutz, steht am Samstag von 16 bis 18 Uhr den
Bürgerinnen und Bürger Rede und Antwort, ab 18 Uhr informiert der Refe-
rent für Gesundheit und Umwelt, Joachim Lorenz, über das Thema Fein-
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staub im Rahmen einer Bürgersprechstunde. Am Sonntag ist der Meteo-
rologe Dr. Ulrich Teichmann am Infostand des Referates (13 bis 15 Uhr),
der von seinem Kollegen, Dr. med. Hubert Maiwald, abgelöst wird. Der
Umweltmediziner informiert für zwei Stunden (15 bis 17 Uhr) über die ge-
sundheitlichen Auswirkungen von Feinstaub.
Unter dem Titel „Europa ist jünger, als Du denkst” bietet der Münchener
Arbeitskreis „Jugend und Europa” einen Erlebnisparcour für Kinder und
Jugendliche an. Zahlreiche Infostände, eine Kunstwerkstatt, Musik und
Lesungen, Spiele, Aktionen und ein Europa-Quiz sorgen für kurzweilige
Unterhaltung,  informieren über das europäische Ausland sowie die Chan-
cen und Möglichkeiten für junge Leute im europäischen Ausland.
In der nördlichen Veranstaltungshälfte zeigt der Corso Leopold, orga-

nisiert vom gleichnamigen Schwabinger Verein, faszinierende Möglich-
keiten einer kunstvollen Inszenierung der Leopoldstraße.
Die zehn ansprechend gestalteten „Plätze” auf der Leopoldstraße mit
„Schwabinger Flair” scheinen mit spielerischen Antworten auf die Frage
zu reagieren: Was kann eine Straße alles sein? Auf den temporären
„Plätzen” werden dazu verschiedene Antworten gegeben:
- mit einem „Tempel des Jaaaz”: los geht’s mit einer pulsierenden

Melange aus swingend Rhythmen enthusiastischer Jazzmusiker,
- mit einem „Karrée der Kunst”: Schwabinger Künstler stellen in Galerie-

räumen ihre Werke aus,
- mit einem „Theater der Flaneure”: es heißt „Bitte Platz nehmen!”, wenn

die Schwabinger Theaterszene die Besucher aus München und dem
Viertel empfängt,

- mit einer „Galerie der Augenblicke”: ein Skulpturenpark befindet sich
mitten auf der Straße,

- mit einer „Terrasse der Rhythmen”: ortsansässige Gastronomen sor-
gen bei Live-Musik fürs leibliche Wohl,

- mit einem „Salon des Öffentlichen”: Schwabinger und Münchner Orga-
nisationen stellen sich vor,

- mit einem „Platz der Schwabinger”: die Schwabinger Literaturszene
lädt zu Lesungen ein, eine Ausstellung zeigt unentdeckte Blicke auf
Schwabing,

- mit einem „Strand der Begeisterung”: die Besucherinnen und Besucher
stranden dort auf Sand, empfangen von gechillten Beachsounds,

- mit einer „Tankstelle der Gemütlichkeit”: Ohrenschmaus von Münchner
Bands und Umgebung verwandelt den Platz zusammen mit Schwabin-
ger Gastronomen zu einem besondern Biergarten,

- mit einer „Bühne der Freiheit”: das neue nördliche Eingangstor präsen-
tiert neben  gediegener Gastronomie einen großen Kantatengottes-
dienst mit über 100 Musikern.
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Über die ganze Flaniermeile verteilte „Gastro-Inseln” sorgen mit einem
bunten kulinarischen Angebot für das leibliche Wohl.
Möglich ist die Veranstaltung nur durch die tatkräftige Unterstützung zahl-
reicher ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer und der vielen Künstlerinnen
und Künstler, die ohne Gage auftreten. Hauptsponsoren sind etkon, Cent-
rum für Digitale Zahntechnologie und M’’net Telekommunikations GmbH.
Das Streetlife-Festival und der Corso Leopold sind die Münchner Umset-
zung des „Europa-weiten Autofreien Tages”. Diese EU-Initiative findet in-
zwischen in vielen europäischen Städten großen Anklang und wird jährlich
durchgeführt. Die Organisation liegt bei Green City e.V. (Kontakt: Angelika
Spitzer, Telefon 89 06 68-32), dem Corso Leopold e.V. (Kontakt: Benjamin
David, Telefon: 01 79-4 93 45 78), dem Referat für Gesundheit und Umwelt
der Landeshauptstadt München, dem Kreisjugendring München-Stadt und
der Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG).
Im Internet gibt es unter der Adresse www.streetlife-festival.de alle Infor-
mationen. Das Programmheft ist in der Stadtinformation am Marienplatz,
im Umweltladen am Rindermarkt und weiteren Informationsstellen im
Stadtgebiet erhältlich.
Hinweis: Das zweite Street-Life-Festival in diesem Jahr findet am Wochen-
ende 3./4. September statt.

Stadtteilwoche in Trudering-Riem-Berg am Laim 2005

(15.6.2005) Seit 1977 veranstaltet das Kulturreferat, beauftragt vom
Münchner Stadtrat, mit den Bezirksausschüssen, Vereinen, Initiativen, In-
stitutionen, Künstlerinnen und Künstlern die inzwischen aus der Münchner
Kulturszene nicht mehr weg zu denkenden und äußerst erfolgreichen Kul-
turfestivals in den Münchner Stadtvierteln. Viele inzwischen bekannte
Künstler haben dort in den Zelten und örtlichen Spielorten ihre Karriere be-
gonnen. Dieses Jahr beteiligen sich bis zu 450 Organisationen und Künst-
lergruppen, verteilt auf zirka 90 Veranstaltungsorte, an der Programmge-
staltung.
Anlässlich der Bundesgartenschau 2005 in München findet in der Zeit vom
17. bis 24. Juni die Stadtteilwoche Trudering-Riem-Berg am Laim statt. Am
17. Juni eröffnen die Vorsitzenden der Bezirksausschüsse 14 und 15, Josef
Koch und Dr. Georg Kronawitter, um 20 Uhr im Zirkuszelt an der Wasser-
burger Landstrasse die erste Zeltveranstaltung des diesjährigen Stadtteil-
Kultur-Sommers. Unmittelbar nach den offiziellen Grußworten  startet die,
2005 mit dem Bayerischen Kabarettpreis ausgezeichnete, Couplet AG mit
„Pressack royal” die Kulturwoche. Das Stadtteilfestival dauert bis zum
24. Juni.

http://www.streetlife-festival.de
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In den  weiteren Abendprogrammen sind unter anderem dabei: Otto Gött-
ler, Sepp Raith, Die Raith-Schwestern, Andi Blaimer, Massel Tov, Lizzy
Aumeier, Christian Springer Rudi Zapf Trio, Monacobagage, Die Wellküren,
Christian Überschall und Mark´n´Simon.
Zum Feierabendtreff (täglich 18 bis 19.30 Uhr) spielen im Gastrozelt & Bier-
garten Musikgruppen überwiegend  aus den Stadtteilen Trudering-Riem-
Berg am Laim (Grupo Wawancó, Truderinger Musikverein, Duo Flaccord,
Two for You, Haberjazzband, Mynchner Hell, Free Beer & Chicken, Turtle
Beach String Band und The Orginal Banana Boat) . Den Samstagabend
(18. Juni, 22 Uhr) wird die Gruppe Manteca mit einer Serenade ausklingen
lassen.
Täglich gibt es Kinderaktionen und von Montag bis Freitag (20. bis 24.Juni),
jeweils ab 16 Uhr ist das Zirkuszelt für Kinder ab vier Jahren geöffnet. Pro-
fessionelles Kindertheater bieten: Ingrid Irrlicht,  Achim Sonntag, Rainer
Wenzel, Figurentheater Maskara und Joschi’s Puppentheater.
Am Wochenende (Samstag/Sonntag 15 bis 19 Uhr) präsentieren sich
in einer großen KulturDult die Vereine und Organisationen aus Trudering-
Riem-Berg am Laim in Form von Infoständen, Aktionen und kurzen Büh-
nendarbietungen. Das neue Truderinger Kulturzentrum an der Wasserbur-
ger Landstraße  wird nicht nur als Ausstellungsfläche für die Bildenden
Künstler, sondern auch für  Lesungen, Konzerte, Kabarett und Theater im
Rahmen der Stadtteilwoche genutzt.
Am 18. Juni findet in Berg am Laim, Festwiese an der St. Veit-Straße, ein
Kinderfest mit Infomarkt, durchgeführt vom Bezirksausschuss 14, statt.
Höhepunkt des Tages wird ein Sonnwendfeuer, durchgeführt vom Mai-
baumverein, sein.
Neben dem Hauptspielort, Zeltplatz Wasserburger Landstraße, gibt es
25 weitere Veranstaltungsorte mit insgesamt zirka 80 Veranstaltungen.
Das kostenlose Programm zur Stadtteilwoche Trudering-Riem-Berg am
Laim liegt in der Stadt-Information im Rathaus und in den Stadtteilbiblio-
theken aus. Eintrittsfrei sind alle Veranstaltungen (bis auf das Konzert
Capella Bavarica in der St. Piuskirche am 19. Juni). Nähere Informationen
erteilt das Kulturreferat unter der Rufnummer 2 33-2 81 25.

Ausstellung „ghostAkademie“ in der Rathausgalerie ab 17. Juni

(15.6.2005) Ab Freitag, 17. Juni, bis einschließlich 2. Juli ist in der Rathaus-
galerie die Ausstellung „ghostAkademie“ zu sehen.
Die Pressevorbesichtigung findet am Freitag, 17. Juni, um 11 Uhr statt, um
19 Uhr wird die „ghostAkademie“ in der Rathausgalerie eröffnet.
Die Ausstellung ist ein Projekt der seit 2002 in München lebenden Künstle-
rin Uli Aigner in Zusammenarbeit mit der Wiener Filmproduktion nosugar
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added / Michal Kosakowski und mit den Münchner Künstlerinnen und
Künstler Lisa Erb, Tobias Yves Zintel und Matze Görig, Peggy Meinfelder,
Franka Kaßner, Lena Bröcker, Franziska Schwarz, Anna Witt, Anna McCar-
thy, Stefanie Trojan, Florian Simon Winter, Daniela Leiter und Markus
Merkle.
Rund um 13 Studentinnen und Studenten/Absolventinnen und Absolventen
der Münchner Akademie der Bildenden Künste ist die „ghostAkademie“
aufgebaut. Aus den Arbeiten der KünstlerInnen wurden mögliche Lehrin-
halte kondensiert und folgende Lehrkanzeln gegründet: Horror vacui, Film,
Produkt, Politik, Materie, Alltag, Versuch, Oberflächlichkeit, Körper, Prakti-
sche (relative) Theorie, Glaube. In der Ausstellung wird erstmals der „Lehr-
betrieb” in Form von Video-lectures aufgenommen, produziert von Uli Aig-
ner in Zusammenarbeit mit Michal Kosakowski. Zusätzlich werden auf
zwölf Monitoren Videoarbeiten der zwölf ghostProfessorinnen und -Profes-
soren und eines guest-ghostProfessors gezeigt. Es erscheint eine 400-
seitige Publikation – das Vorlesungsverzeichnis.
Biografie Uli Aigner: 1965 geboren in Gaming/NÖ; 1984-90 Hochschule für
angewandte Kunst, Wien; 1987 Reisestipendium USA; 1990 Kulturpreis
des Landes Tirol; 1991 Stipendium Schloss Solitude Stuttgart und 1992 -
1994 Gaststudium Filmakademie Baden-Württemberg; 1993 Österreichi-
sches Staatsstipendium für bildende Kunst und Köln-Stipendium des
Kunstkurators Robert Fleck; 1994 Zona Azul Stipendium, Mexico City;
1995 Kulturpreis des Landes Niederösterreich; 1995/96 London Stipendium
für Fotografie; 1996 Österreichisches Staatsstipendium für künstlerische
Fotografie; 1997/98 Arbeitsstipendium der Kunstkuratorin Lioba Reddeker;
2002-04 Gastprofessur Akademie der Bildenden Künste München. Letzte
Einzelausstellung: 2004/05 “Uli Aigner. Keimzelle des Staates. Zeichnung
und Installation” im Lentos Kunstmuseum Linz mit Werkbuch Uli Aigner
1984-2004 im Verlag edition selene, Wien.
Die Ausstellung dauert bis 2. Juli und ist täglich von 12 bis 20 Uhr geöff-
net. Sprechstunden der ghostProfessorInnen nach telefonischer  Verein-
barung: Koordination Jenny Thaler, Telefon 01 79/9 56 83 96. Am Samstag,
25. Juni, findet um 15 Uhr eine Führung mit Uli Aigner in der ghostAkade-
mie statt, am Freitag, 1. Juli, um 19 Uhr eine Konferenz der ghostProfesso-
rinnen und -Professoren. Der Eintritt ist frei.

Gesprächsreihe „Der Umgang mit der NS-Zeit“

(15.6.2005) 60 Jahre nach Kriegsende stellt sich immer dringlicher die Fra-
ge, wohin sich in naher Zukunft die Erinnerungskultur in der Bundesrepu-
blik und damit auch die Konzepte der Erinnerungsarbeit entwickeln wer-
den. Auch um den Diskussionsprozess um ein NS-Dokumentationszen-
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trum in München zu erweitern, veranstaltet das Kulturreferat der Landes-
hauptstadt München deshalb eine Gesprächsreihe unter dem Titel „Der
Umgang mit der NS-Zeit. Perspektiven des Erinnerns.” In zwei Podiumsge-
sprächen wird darin der Frage nach dem Wandel in der Erinnerung an die
NS-Zeit nachgegangen und über zukunftsfähige Methoden zur Vermittlung
der Geschichte des Nationalsozialismus diskutiert. Eine Tagung des Ju-
gendgästehauses Dachau, des Kulturreferats und des Fritz-Bauer-Instituts
wird im November diese so zentralen Themen aufgreifen und die Möglich-
keit bieten, diese vertieft zu erörtern und auf pädagogische Konzepte in
der außerschulischen Bildung zu beziehen.
Das erste Podiumsgespräch am Montag, 20. Juni, um 19.30 Uhr, im Kul-
turzentrum Gasteig (Eintritt frei), analysiert den Wandel im Umgang mit
der NS-Zeit sowie die Bedeutung dieses Wandels für den aktuellen und
künftigen Erinnerungsdiskurs. Es wird darüber diskutiert, in welcher Weise
sich die Perspektive auf die Zeit des Nationalsozialismus gegenwärtig ver-
ändert, NS-Geschichte aber dennoch auch künftig nachhaltig an die kom-
menden Generationen vermittelt werden kann.
Die Kulturreferentin der Landeshauptstadt München, Professorin Dr. Dr.
Lydia Hartl, wird in das Thema einführen. An dem Gespräch nehmen teil:
Jan Henrik Fahlbusch, Mitarbeiter am Maison D’Izieu/ Frankreich, Student
an der Universität Berlin und Erfurt, Dr. Michaela Hänke-Portscheller, Wis-
senschaftlerin am Kulturwissenschaftlichen Institut Essen, Profesor Dr.
Winfried Nerdinger, Leiter des Architekturmuseums München, Professor
an der TU München und Professor Dr. Bernd-A. Rusinek, Professor für
Neueste Geschichte und Zeitgeschichte, Universität Freiburg. Das Podium
wird moderiert von Dr. Franziska Augstein, Redakteurin der Süddeutschen
Zeitung.
Nähere Informationen gibt es beim Kulturreferat der Landeshauptstadt
München, Pressestelle, Telefon 2 33-2 60 06, oder in der Abteilung Förde-
rung, Telefon 2 33-2 87 27.

Rundgang durch das Stadtquartier am Ackermannbogen

(15.6.2005) Das Bauzentrum München lädt alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger zu einer städtebaulichen Besichtigungstour für den kommen-
den Samstag, 18. Juni (von 13 bis 15 Uhr), ein: Die Architektinnen Natalie
Friedrich und Frauke Lemke informieren während des zweistündigen Spa-
ziergangs über das Stadtquartier am Ackermannbogen. Treffpunkt ist die
Saarstraße (Ecke Deidesheimerstraße), zu erreichen mit der U2 (Haltestel-
le Hohenzollernplatz) oder mit der Tram 27 (Haltestelle Herzogstraße). Die
Teilnahmegebühr beträgt 8 Euro und muss direkt am Treffpunkt bar bezahlt
werden. Alle Teilnehmer erhalten eine kleine Broschüre mit Übersichtsplan
und Informationen zu den einzelnen Projekten.
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Zu Beginn des Rundgangs geben die Architektinnen anhand des städte-
baulichen Gesamtplans einen kurzen Abriss über den geschichtlichen Hin-
tergrund des neuen Quartiers und stellen die städteplanerische Grundkon-
zeption vor. Anschließend werden vor Ort die verschiedenen Wohnkonzep-
te vom Geschosswohnungsbau bis zum Reihen- und Atriumhaus sowie
die verschiedenartigen Finanzierungskonzepte von Eigentum über Miet-
nutzung bis zum Genossenschaftsbau vorgestellt. Erkundet werden auch
die verschiedenen Eingangssituationen: Wie ist die Zonierung von priva-
tem und öffentlichem Raum? Wie ist die Farbigkeit, wie die Materialität der
Architektur? Wie entsteht, trotz verschiedener Planer und Finanzierung,
dennoch der einheitliche, interessante Gesamtcharakter des Wohngebie-
tes? Ziel der Führung ist auch, eine eigene Haltung zu den vorgestellten
Gebäuden und Wohnkonzepten zu finden; insofern wird Wert auf die per-
sönlichen Eindrücke der Teilnehmer gelegt. Beendet wird der Rundgang im
Bewohnertreff der Genossenschaft Wagnis (e.V.). Dieser Treffpunkt wird
auch in Zukunft den Angelpunkt des Quartiers ausmachen, da er zum zu-
künftigen Quartierspark, dem zweiten Bauabschnitt und dem geplanten
Versorgungszentrum in Verbindung steht.
Der städtebauliche Spaziergang ist eine Veranstaltung des Bauzentrums
München.  Die Adresse des Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-
Allee 10 in der Messestadt Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von
dort nur fünf Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle
Riem, dort umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto
über die A94, Ausfahrt Messe West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hin-
ter dem Bauzentrum). Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse
www.muenchen.de/bauzentrum zu erreichen, telefonisch unter 50 50 85.
Über das Infotelefon kann man sich auch über die umfangreichen Be-
ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-
mieren. Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr;
Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten
haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der stän-
digen Ausstellung über Produkte und Dienstleistungen rund ums Bauen
zu informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie
zum Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber
auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Kranzniederlegung im Alten Nördlichen Friedhof

(15.6.2005) Zum 100. Todestag des Schriftstellers Hermann Ritter von
Lingg (1820 - 1905) legt die Landeshauptstadt München am Samstag,
18. Juni, an seiner Grabstätte im Alten Nördlichen Friedhof, M-li-99, einen
Kranz mit Stadtschleife nieder.

http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Vortrag über Albert Einstein

(15.6.2005) Am Sonntag, 19. Juni, 11 Uhr, findet an der Münchner
Volkshochschule im Gasteig, Black Box, Rosenheimer Straße 5, ein weite-
rer Beitrag zur Benefiz-Reihe „Jüdische Lebenswelten” statt. Zu Gast ist
der Historiker Dr. Christian Dirks, Kurator der Berliner Ausstellung „relativ
jüdisch” und Mitarbeiter der Stiftung Neue Synagoge Berlin – Centrum
Judaicum. Gestützt auf Bilder und Dokumente erinnert der Referent an
Albert Einstein: an sein kritisches nonkonformistisches Verhältnis zu sei-
nem Judentum, seine Begeisterung für den Zionismus, den er in erster
Linie als eine kulturelle Bewegung verstand, und an seinen Einsatz für die
Gründung der Hebräischen Universität in Jerusalem.
Die Benefiz-Reihe wird von der Offenen Akademie der Münchner
Volkshochschule, dem Kulturzentrum der Israelitischen Kultusgemeinde
und der Gasteig München GmbH veranstaltet. Der aus den Eintritten er-
zielte Reinerlös kommt dem Jüdischen Zentrum am Jakobsplatz zugute.
Karten gibt es für 9 Euro, ermäßigt 6 Euro, für Schüler und Studenten bei
allen Vorverkaufsstellen von München Ticket, Telefon 54 81 81 81, und an
der Tageskasse. Weitere Presseinfos unter Telefon 72 10 06-30 oder im
Internet unter www.mvhs.de.

Sagen und Legenden im Münchner Stadtmuseum

(15.6.2005) „Der schwarze Pudel in der Residenz“ und andere Geschich-
ten von Hexen, Geistern und Gespenstern, die in Münchner Häusern ihr
Unwesen treiben, erzählen – frank und frei – Anke Schupp und Helga Wolf
am Samstag, 18. Juni, um 16 Uhr im Münchner Stadtmuseum, St.-Ja-
kobs-Platz 1. Die Veranstaltung findet im Rahmen der Ausstellung „Mün-
chen wie geplant 1158 - 2008“ statt und ist geeignet für Kinder ab acht
Jahren. Treffpunkt ist im Foyer. Der Unkostenbeitrag beträgt 6 Euro pro
Person und 8,50 Euro für Familien mit Kindern unter 15 Jahren.
Weitere Informationen bei Anke Schupp, Telefon 260 69 58, oder im Inter-
net unter www.geschichtenerzaehlen.com. Das Münchner Stadtmuseum
ist Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Ausstellung „Der Krieg ist aus“: Führung und Gespräch

(15.6.2005) Am Samstag, 18. Juni, wird um 16 Uhr im Münchner Stadtmu-
seum, St.-Jakobs-Platz 1, eine öffentliche Führung durch die Ausstellung
„Der Krieg ist aus. Erinnern in München 1945 - 2005“ angeboten. Im An-
schluss findet ein moderiertes Gespräch mit Zeitzeugen zum Thema „Kind-
heit und Jugend – oder der Hunger nach Leben“ statt. Beide Veranstaltun-
gen sind kostenfrei. Treffpunkt ist in der Ausstellung.

http://www.mvhs.de
http://www.geschichtenerzaehlen.com
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Die Ausstellung „Der Krieg ist aus. Erinnern in München 1945 - 2005“ dau-
ert noch bis 31. Juli und ist Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr geöff-
net. Der Eintritt in diese Ausstellung ist frei.

„Brasilianischer Sonntag“ im Musikinstrumentenmuseum

(15.6.2005) Unter dem Titel „Brasilianischer Sonntag“ veranstaltet das
Musikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-
Platz 1, am Sonntag, 19. Juni, in Zusammenarbeit mit der Deutsch-His-
panischen Gesellschaft e.V., der Casa do Brasil e.V. und dem Deutsch-
Brasilianischen Kulturverein e.V. zwei Konzerte:
- In der Matinee um 11 Uhr spielt der brasilianische Komponist und

Pianist Luiz de Simone neben eigenen Kompositionen auch Werke
von Liszt und Brandão.

- Im Nachmittagskonzert um 15 Uhr singt der Chor „Voz Ativa“ (São
Paulo) aus den Bereichen klassische und populäre Musik geistliche
und weltliche Werke der Komponisten Barata, Barbosa, Caymmi,
Cavalcante, Garcia, Pixinguinha und Villa-Lobos.

Zu beiden Veranstaltungen ist der Eintritt frei.
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Direktorium in eigener Sache

Änderung des Ortes für Bürgerversammlung in Sendling:

Von „gezielter Desinformation“ kann keine Rede sein

(15.6.2005) Zur Presseberichterstattung über die Einladung zur Bürgerver-
sammlung in Sendling am 16. Juni und zum Antrag Nr. 02/08-A Nr. 2483
von Herrn Stadtrat Manuel Pretzl vom 14. Juni erklärt Oberbürgermeister
Christian Ude:
„Das Direktorium ist zuständig für die Abhaltung von Bürger- und Einwoh-
nerversammlungen.
Im Rahmen der Planungen aller Bürgerversammlungen für das Jahr 2005
im Januar 2005 war vorgesehen, die Bürgerversammlung des 6. Stadtbe-
zirkes (Sendling) am 16. Juni in der Dreifachturnhalle an der Gaißacher
Straße 8 abzuhalten.
Die zuständige Abteilung des Schulreferates hatte das Direktorium im
April 2005 telefonisch davon unterrichtet, dass zwischenzeitlich eingeleite-
te Sanierungsarbeiten (Wasserschaden) laut Auskunft des Baureferates
nach Ende der Pfingstferien 2005 abgeschlossen seien und die Turnhalle an
der Gaißacher Straße 8 für die Bürgerversammlung – wie geplant – zur
Verfügung stünde. Am Freitag, 20. Mai, teilte das Baureferat H 3 dem
Schulreferat sowie dem Direktorium per eMail mit, dass in der Turnhalle
eine Bautrocknung erforderlich sei, die länger als ursprünglich gedacht
dauere. Die Turnhalle könne daher nicht zur Verfügung gestellt werden.
Als Ausweichmöglichkeit wurde die Turnhalle der städtischen Maria-
Probst-Realschule vorgeschlagen, die ein Fassungsvermögen – laut Be-
stuhlungsplan – von 428 Sitzplätzen festschreibt (nach Genehmigung
durch die Branddirektion). Diese Turnhalle ist von ihrem Fassungsvermö-
gen her die zweitgrößte im 6. Stadtbezirk.
Das Schulreferat hat daraufhin seine Zustimmung zur Nutzung erteilt. Das
Direktorium veranlasste im Rahmen der Vorbereitung unter anderem den
Druck der Plakate und Handzettel für die Einladung am neuen Versamm-
lungsort. Die Plakate wurden am 25. Mai an die Firma Plakatlogistic (zum
Aushang vom 2. bis 16. Juni) weitergeleitet, die Handzettel wurden der
Deutschen Post AG am 23. Mai zur Postverteilung am 8./9. Juni übermit-
telt.
Die öffentlich geführten Diskussionen zum Thema ,geplante Moschee am
Gotzinger Platz’ waren für das Direktorium Anlass, den Versammlungsort
im Hinblick auf die zu erwartende Besucherzahl nochmals zu überdenken.
Die Signale verstärkten sich in den letzten Tagen, dass mit einem außeror-
dentlich großen Andrang zur Bürgerversammlung zu rechnen ist.
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Ich habe deshalb am 8. Juni angeordnet, die Sanierungsarbeiten der Turn-
halle in der Gaißacher Straße 8 für einen Tag, also den 16. Mai, zu unter-
brechen, damit für die Bürgerversammlung ein größerer Versammlungs-
raum zur Verfügung steht.
Selbstverständlich werden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Direktori-
ums an der Turnhalle der Maria-Probst-Realschule die Bürgerinnen und
Bürger Sendlings, denen der Ortswechsel trotz mehrfacher Pressebericht-
erstattung entgangen ist, auf die Änderung der Versammlungsstätte hin-
weisen und die Besucher zur Turnhalle an der Gaißacher Straße 8 weiter-
leiten. Im Übrigen handelt es sich um einen kurzen Umweg von lediglich
zirka 400 Metern (über einen Seiteneingang, der an diesem Abend aus-
nahmsweise geöffnet sein wird).
Mit dieser Änderung des Versammlungsortes wurde alles getan, um die
Sendlinger Bevölkerung umfassend an der Willensbildung zu beteiligen.
Von einer ‚gezielten Desinformation der Sendlinger Bürger‘ kann keine
Rede sein, zumal über die Presse (gezielte Hinweise im Internet und in der
Rathaus Umschau) sowie den Bezirksausschuss entsprechende Hinwei-
se ergangen sind und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Direktori-
ums vor Ort dafür Sorge tragen werden, dass alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger Sendlings am ‚richtigen Ort‘ sein werden.”
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